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Snferate 20 ®t§. per einfpatttge ^etitjeiîe, bei griijkrat auftragen
entfprectyenben Rabatt.

$ävi4f, 13. 3mit 1912.

lîMlottltmiciis « ©lüct inuf; matt regieren,
PUUjnUpüll). baö llttglürt übermittbett,

liertaMäsweseii.

®cr ©<hmeijer. ©pengter«
ineifter« unb Jnftaflateur«
Setbaitb roirb feine bte§=

jährige orbentlidje ©eneral»
oerfammlung ©onntag ben
16. Juni, oormittagS 9 Uijr,

in ber 9lula ber £anbelsfd;ule in ©enf abgalten.

2)ie ©d)tmebe= unb Sôagttermeifier Der ©djtueis
werben ibre ©eneratoerfammlung nom 15. bis am 17. Juni
in ©t. ©allen abgalten.

Stantonalbernifcher ©eœerbenerein. ®te in U^en«
fiorf abgehaltene, §al)treic£) befurf)te ®elegiertenoerfamm=
Jung beS Äantonalbernifcljen ©emerbeoereinS genehmigte
ben Jahresbericht unb bie JahreSredjnung für 1911.
9ln ©tebe beS prüettretenben Jaeobi » Surger in Siel
mürbe SJialermeifter Pulling in Siel pm SerbanbS«
präfibenten gewählt. ®et fantonale Sorftanb würbe
beauftragt, Schritte p tun, bamit bie erfolgte Siebultion
beS fantonalen ^rebiteS für baS berufliche Sil«
bungSroefen aufgehoben roerbe, unb beS weiteren foil
et bahin mitten, baff £)inftcl)tlict) ber Sauhanbwerter«
forberung bie Sanfen bem ©eroerbeftanbe möglichft ent«
gegenlommen. Jurn Schluß h^lt SiegierungSrat ®r.
Stfdjumi ein intereffanteS Sieferat über „SUdjtlinien tan«
tonalbernifctjer ©eroerbepolitit". ©r forberte bie @e=

merbetreibenben auf, fiel) mehr ber Organifation anp«
fchlieffen unb namentlich ber beruflichen mie ber inteUet«

tuellen 9IuSbilbung alle Slufmerîfamîeit p fetjenten.

Allgemeines Bauwesen.

Saupottjeilidje SemiUigungen her ©labt Jürid)
mürben am 7. Juni für folgenbe Sauprojefte, teil«
meife unter Sebingungen, erteilt: J. |>onolb«|>erpg,
^onbitor, für einen Säctereiumbau Siennroeg 53, Jürid) I;
J. Siaphtalp, Kaufmann, für eine fpofuntertellerung
©tüfjihofftait 6/7, Jürich I; ©abriet Drtlieb, Siegen«

fchaftenhänbler, für einen Sranbmauetburcbbrud) im @rb=

gefdjofj Söroenftrafje 55/57, Jürid) 1 ; ©ebrüber SBeber,

Srauereibefitjer, für einen Slbtrittumbau Sranbfd)enfe=
ftrafje 13, Jüricl) I; ©hriftian gifler für Slbänberung
ber genehmigten ißläne unb ©tnfrtebung Sienggerftr. 61
unb 63, Jürid) II; £>elnrid) .fpatt jpaller, Saumeifter,
für eine ©infriebung unb Sergröfjetung beS ®ad)stmmerS
an ber ©übede burd) ©inbejiehung ber Soggia SirmenS«
borferftrafje 208, Jürich III; 91. £>erpg, Jigarrentjänbler,
für ©rfteUung einer SBenbeltreppe oom parterre in ben
1. ©toct Sabenerftraffe 44, Jüridj III; Jofef Saternfer,
f^uhrhalter, für ein breifacljes unb p>ei ®oppel«9Jiehr«
familienhäufer Siönigenftrafje 40, 42 unb 44, Jürid) III ;

©chroeiserifdje ÄohIenfäure«2öerte 91. ©. für eine @in=

friebung fparbturmftr. 101, Jürid) III; ^einrieb) £att=
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Inserate 20 Ets. per einspaltige Petitzeile, bei größere» Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, ds« 13. Im»! 1912.

Mach«»sàv«ch « Das Glück muß man regieren,
UMMMMW « das Unglück überwinden.

MSsMmzes.
Der Schweizer. Spengler-

meister- und Installateur-
Verband wird seine dies-
jährige ordentliche General-
Versammlung Sonntag den
16. Juni, vormittags 9 Uhr,

in der Aula der Handelsschule in Genf abhalten.

Die Schmiede- und Wagnermeister der Schweiz
werden ihre Generalversammlung vom 15. bis am 17. Juni
in St. Gallen abhalten.

Kantonalbernischer Gewerbeverein. Die in Utzen-
storf abgehaltene, zahlreich besuchte Delegiertenversamm-
lung des Kantonalvernischen Gewerbevereins genehmigte
den Jahresbericht und die Jahresrechnung für 1911.
An Stelle des zurücktretenden Jacobi - Burger in Viel
wurde Malermeister Külling in Viel zum Verbands-
Präsidenten gewählt. Der kantonale Vorstand wurde
beauftragt, Schritte zu tun, damit die erfolgte Reduktion
des kantonalen Kredites für das berufliche Bil-
dungswesen aufgehoben werde, und des weiteren soll
er dahin wirken, daß hinsichtlich der Bauhandwerker-
forderung die Banken dem Gewerbestande möglichst ent-
gegenkommen. Zum Schluß hielt Regierungsrat Dr.
Tschumi ein interessantes Referat über „Richtlinien kan-
tonalbernischer Gewerbepolitik". Er forderte die Ge-

werbetreibenden auf, sich mehr der Organisation anzu-
schließen und namentlich der beruflichen wie der intellek-
Wellen Ausbildung alle Aufmerksamkeit zu schenken.

Mge«ei«e! Saxmîen.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt Zürich

wurden am 7. Juni für folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, erteilt: F. Honold - Herzog,
Konditor, für einen Bäckereiumbau Rennweg 53, Zürich 1;

I. Nophtalp, Kaufmann, für eine Hofunterkellerung
Stüßihosstatt 6/7, Zürich I; Gabriel Ortlieb, Liegen-
schaftenhändler, für einen Brandmauerdurchbruch im Erd-
geschoß Löwenstraße 55/57, Zürich I; Gebrüder Weber,
Brauereibesitzer, für einen Abtrittumbau Brandschenke-
straße 13, Zürich I; Christian Fischer für Abänderung
der genehmigten Pläne und Einfriedung Renggerstr. 61
und 63, Zürich II; Heinrich Hatt-Haller, Baumeister,
für eine Einfriedung und Vergrößerung des Dachzimmers
an der Südecke durch Einbeziehung der Loggia Birmens-
dorferstraße 298, Zürich III; A. Herzog. Zigarrenhändler,
für Erstellung einer Wendeltreppe vom Parterre in den
1. Stock Badenerstraße 44, Zürich III; Josef Laternser,
Fuhrhalter, für ein dreifaches und zwei Doppel-Mehr-
familienhäuser Röntgenstraße 40, 42 und 44, Zürich III;
Schweizerische Kohlensäure-Werke A.-G. für eine Ein-
friedung Hardturmstr. 191, Zürich III; Heinrich Hatt-
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flatter, 93aumeifter, für 9tbänberung ber genehmigten
Pane [Riebttifir. 1/gm eifetnen ßeit 4, Rurich IV ; £mn§
Dornberger, üRineralwafferfabritant, für eine ©infrtebunq
unb Sßergröfjerung non brei fieüerfenfiern Saurenjgaffe 5,
3ürid) IV ; g. 3Reter=@brenfperger, 53aumeifier, für einen
Sîalfon im ©rbgefdiofj auf ber ©trafzenfeite 9Reinrab=
ftrafze 7, püricE) IV ; 9)1. 9t. Getifer, [ßartifutar, für einen
SBobttbaulanbau auf ber Gfifeite ©ermaniafirafje 49,
3üric£) IV ; Dr. 9t. ©teiger für eine ©infriebung unb
Stützmauer ©otbauerftraffe 7, Zürich IV ; f>. §u6er=@raf
Kaufmann, für ein ©infamitienbaul, ©artenbau! unb
©infriebung ©treutifirafje 54, ffüricf) V ; Kanton 3üric^
für ©rböbung bel ®a<hftocte! ber. grouenabteitung be!
Kantonlfpitate! bßtattenftra^e 7, fjürid) V; [Ricbarb Ki!=
ting, Kaufmann, für 9lbänberung ber genehmigten [ßläne
SLobethofftra^e 9, ßüricf) V; ©chwefiernbau! jurn roten
Kreits für ei« Kranfenbaul, einen 9Ierbinbungsgang unb
Ilmhau ber Küctje im alten Kranfenbaul, ©Ioriafiraffe 18,
3üricb V. — gür ein pojett rourbe bie baupotijeitidje
93ewit(igung oermeigert.

Salterifdje ©trabenbauten. 9In ber [ßerlängerung
ber guraftrafje roirb gegenmärtig emfig gearbeitet, ohne
bafj man oon aufzen oiel non Siefen 9Irbeiten gewahrt,
benn biefe ooüjieben fidf hinter ben 9)tauern ber ehe-

matigen 9Rafd)inenbau ©efellfcbaft, oorm. ©ocin
unb 2öicf, an ber Iwcjhftrafze. ®ie auf bem 9treal ber
neu ju erfteltenben „3wingenfirafje'' im genannten £>ofe
ftehenben ©ebäube mußten teilweife oom ©rbboben oer=
fdjwinben unb e! ftehen nur noch eitrige alte ©puppen-
SBerfftätten, welche in einiger 3®Ü ebenfalls oerfchwunben
fein werben. ®ie Kuualifationlarbeiten finb fct)on tängft
in 9tngriff genommen, fctjreiten aber etwa! tangfam oor-
an, inbem man ganj unerwartet auf tiefe Setonfchidjten
ftief?, bie nur ftücfmeife entfernt werben tonnen. 5Benn
einmal ba! groge alte gabritareal geräumt fein wirb,
tönnen bort Neubauten entfielen, welche bem ©unbel»
bitigerquartier jur ^ierbe gereichen werben. ®ie Sotali»
täten bei „©migrantenafpl!" finb in eine mechanifdje
SBertftätte oerwanbett worben.

Sie fÇoffahc ïe§ neuen Kii^tinfdjen 23atiété! in
Safe! finbet allgemeine 93ewunberung, obfdjon bie oieten
Sßerjierungen noch nicht angebracht worben finb. ®iefe
werben in ben nächften Sagen itt 9tngriff genommen,
©o werben bie im parterre befinbtidjen Säben lintl
unb red)t! mit Säulen in 53ronje in griechifctjem ©tit
eingerahmt, be§gleic£)en ber fpaupteingang, ber noch ^n
Horbach in tünftlerifcher 9lu!fübrung erhatten wirb. ®ie
jetzt noch freien [Räume über ben Säben unb bem @ln=

gang werben mit 93ronjeplatten belegt. ®ie genfter»
brüftungen erhalten fteine ©etänber au! Öronjefäulen.
ffia! über ben giguren befinbtiebe, bie g an je [front ein-
ttehmenbe gelb wirb ben 9îamen be! ©tabtiffement! in
60 bi! 70 cm hohen 93uehftaben tragen. ®er 93au wirb
eine 3iet'be ber ©tabt fein. Siefer $age hot bie 93e=

taftunglprobe ber 93atfone ftattgefunben, bie trotz hoher
Stnforberungen fehr günftig ausfiel, geber Guabratmeter
würbe mit 600 Kilo ©ewidht betaftet.

Qu ©achen Der neuen SSafferuerforgungèanlage
für SungenbrucC (93afeflanb) hot bie ©emeiubeoerfamm»

tung einen überau! wichtigen 93efd)(uf gefaxt. ®ie @rab=

unb ©onbierunglarbeiten im „9ßa(b", bie türjlich burdp
geführt würben, hoben nämlich ein erfreuliche! [Refultat
ergeben, ba nodj eine gute Guette oon 75 SRinutentitern
aufgebeeft würbe. 3" ber bereit! beftehenben SBaffer»
oerforgung tag ber ©emeinbeoerfammtung oom Sonntag
nun nod) fofgenbe! neue ißrojeft oor : gaffung ber neuen
Guette, gührung bei SBafferl in ein nod) ju erfteüem
be! jmeitel fReferooir im ©rjenberg bireft über ber Drt»
fchaft in 785 m $öbe, unb ©rweiterung be! [Rohrnetze!
im ®orf bi! jur Kurbaulböbe. Kofienooranfdjtag gr.
25,000. ®ie Sßerfammlung ftimmte nach längerer, reger
®ilîuffion bem projette bei unb erteilte ber 53ebörbe
ben jur 9lu!führung be! SBerfe! nötigen Krebit. ®ie
9lrbeiten werben bemnädjft beginnen.

tBauücheS au! ®aool. täfjt für fein
@omeftibte!=@efdhäft einen gröfjern Um» unb 9leubau
aulführen.

©in grofie§ nargauifdje! Kutturwert wirb mit ber

berjeitigen Tagung ber eibgen. [Räte feine ©auïtion er-

hatten. ®er Kanton 9targau wirb in nädjfter 3dt an
bie 9lulfüt)rung eine! ebenfo burd) feinen Umfang all
butcb bie t)ot)e futturetie, bejw. roirtfcE)afttic£)e Sebeutung
für bie betreffenbe Sanbelgegenb h^oortretenben SCßerfe!

herantreten tönnen, nämtid) an bie ©ntwäfferung be!

großen, in bie oter ©emeinben [Reinad), Seimhadh, ©on=

| Spiegelmanufaktur 1

Facsttierwerk orad Beiegaostalt s

Ml A. & m. Weil ÏXS

I Spiegelglas belegt und unbelegi, plan^und g
tj facettiert in allen Formen und Grössen.^
If"Preislisten und Spezial-Offerten zu Diensten.^

MM«. ich«e»z. K«VSW..Zê,t»»s („MeîfiervlM-) Kl. 11

Hv»vAAvr à Vìv., LiàrNvà I
Lpeàlitâtsn: Nui-ssu: îslsvkei- l>

ZA slsv. LîokES? M Mà ààl N ^tiorn, Lscken
w à» ànàen, K „ s«oîî. îdaîx^ZS'EîîSff» â Lirn- unà Kirgckbâume

m- SU- «°>! «Mûà z »u».kaumk»»tt«n » russ. eu°n

l.sgei". kitsviiiilî«»«,

?äfs!Ik> Pli'^l!! wWàtà

köki'eii ° l^äreliöli slav. kuààettei', ^eâàxkt, ^urallel ^ekriist unà
astrew. 4278 binden, oilmen, lüstern

Haller, Baumeister, für Abänderung der genehmigten
Pläne Riedtlistr. 1/Jm eisernen Zeit 4, Zürich IV; Hans
Hornberger, Mineralwasserfabrikant, für eine Einfriedung
und Vergrößerung von drei Kellerfenstern Laurenzgasfe 5,
Zürich IV; I. Meier-Ehrensperger, Baumeister, für einen
Balkon im Erdgeschoß auf der Straßenseite Meinrad-
straße 7, Zürich IV; M, R. Oetiker, Partikular, für einen
Wohnhausanbau auf der Ostseite Germaniastraße 49,
Zürich IV; I)r. A. Steiger für eine Einfriedung und
Stützmauer Goldauerstraße 7, Zürich IV; H. Huber-Graf
Kaufmann, für ein Einfamilienhaus, Gartenhaus und
Einfriedung Streulistraße 54, Zürich V; Kanton Zürich
für Erhöhung des Dachstockes der Frauenabteilung des
Kantonsspitales Plattenstraße 7, Zürich V; Richard Kis-
ling, Kaufmann, für Abänderung der genehmigten Pläne
Tobelhofstraße 9, Zürich V; Schwesternhaus zum roten
Kreuz für ein Krankenhaus, einen Verbindungsgang und
Umbau der Küche im alten Krankenhaus. Gloriastraße 18,
Zürich V. — Für ein Projekt wurde die baupolizeiliche
Bewilligung verweigert.

Baslerische Straßenbauten. An der Verlängerung
der Jurastraße wird gegenwärtig emsig gearbeitet, ohne
daß man von außen viel von diesen Arbeiten gewahrt,
denn diese vollziehen sich hinter den Mauern der ehe-

maligen Maschinenbau-Gesellschaft, vorm. Socin
und Wick, an der Hochstraße. Die auf dem Areal der
neu zu erstellenden „Zwingenstraße" im genannten Hofe
stehenden Gebäude mußten teilweise vom Erdboden ver-
schwinden und es stehen nur noch einige alte Schuppen-
Werkstätten, welche in einiger Zeit ebenfalls verschwunden
sein werden. Die Kaualisationsarbeiten sind schon längst
in Angriff genommen, schreiten aber etwas langsam vor-
an, indem man ganz unerwartet auf tiefe Betonschichten
stieß, die nur stückweise entfernt werden können. Wenn
einmal das große alte Fabrikareal geräumt sein wird,
können dort Neubauten entstehen, welche dem Gundel-
dingerquartier zur Zierde gereichen werden. Die Lokali-
täten des „Emigrantenasyls" sind in eine mechanische
Werkstätte verwandelt worden.

Die Fassade des neuen Küchlinschen Varietes in
Basel findet allgemeine Bewunderung, obschon die vielen
Verzierungen noch nicht angebracht worden sind. Diese
werden in den nächsten Tagen in Angriff genommen.
So werden die im Parterre befindlichen Läden links
und rechts mit Säulen in Bronze in griechischem Stil
eingerahmt, desgleichen der Haupteingang, der noch ein
Vordach in künstlerischer Ausführung erhalten wird. Die
jetzt noch freien Räume über den Läden und dem Ein-
gang werden mit Bronzeplatten belegt. Die Fenster-
brüstungen erhalten kleine Geländer aus Bronzesäulen.
Das über den Figuren befindliche, die ganze Front ein-
nehmende Feld wird den Namen des Etablissements in
60 bis 70 ein hohen Buchstaben tragen. Der Bau wird
eine Zierde der Stadt sein. Dieser Tage hat die Be-
lastungsprobe der Balköne stattgefunden, die trotz hoher
Anforderungen sehr günstig ausfiel. Jeder Quadratmeter
wurde mit 600 Kilo Gewicht belastet.

In Sachen der neuen Wafferversorgungsanlage
für Langenvruck (Baselland) hat die Gemeindeversamm-

lung einen überaus wichtigen Beschluß gefaßt. Die Grab-
und Sondierungsarbeiten im „Wald", die kürzlich durch-
geführt wurden, haben nämlich ein erfreuliches Resultat
ergeben, da noch eine gute Quelle von 75 Minutenlitern
aufgedeckt wurde. Zu der bereits bestehenden Waffer-
Versorgung lag der Gemeindeversammlung vom Sonntag
nun noch folgendes neue Projekt vor: Fassung der neuen
Quelle, Führung des Wassers in ein noch zu erstellen-
des zweites Reservoir im Erzenberg direkt über der Ort-
schaff in 785 m Höhe, und Erweiterung des Rohrnetzes
im Dorf bis zur Kurhaushöhe. Kostenvoranschlag Fr.
25,000. Die Versammlung stimmte nach längerer, reger
Diskussion dem Projekte bei und erteilte der Behörde
den zur Ausführung des Werkes nötigen Kredit. Die
Arbeiten werden demnächst beginnen.

Bauliches ans Davos. Herr Rizzi läßt für sein

Comestibles-Geschäft einen größern Um- und Neubau
ausführen.

Ein großes aargauisches Kulturwerk wird mit der

derzeitigen Tagung der eidgen. Räte seine Sanktion er-

halten. Der Kanton Aargau wird in nächster Zeit an
die Ausführung eines ebenso durch seinen Umfang als
durch die hohe kulturelle, bezw. wirtschaftliche Bedeutung
für die betreffende Landesgegend hervortretenden Werkes
herantreten können, nämlich an die Entwässerung des

großen, in die vier Gemeinden Reinach, Leimbach, Gon-
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ftï. Ii a*«#*. fftftetg.

tenfcßroil unb 3?zwil ficï) erfirecfenben ©pnenmoofeS.
gn biefer Sclenntniê ift benn baS fßrojelt forooßl oom
aargauifcßen ©roßen State als aucß nom h. SunbeSrat
unbeanftanbet gutgeheißen roorben. Sin Unterfcßteb in
ber Seßanblung lag nur barin, baß bie eibgen. Seßörbe
bie SRooSentfumpfung unb bie Korreition ber ©pna,
toeIcß teßtere ebenfalls ausgeführt tnerben muß, menu
baS entfumpfte ©ebiet fpäter cor Überfcßroemmungen
burcb biefen gtuß geficßeri bleiben foil, non einanber
trennte. ®te ©ntfumpfung iff als eine Sobenmetioration
ju betrachten unb roirb nach ben für biefe gettenben
eibgen. Sorfcßriften fnboentioniert, roäßrenb bei gtuß»
lorreltionen bezüglich ©eroäßrung oon SunbeSbeiträgen
anbere gefeßlict)e Sorfchriften jur Mroenbung lommen.
— ®ie Koften ber Sntroäfferung unb Steueinteitung beS

SBgnenmoofeS ftnb auf 570,000 granlen oeranfcßtagt.
®aran tjat ber Sunbesrat 30 % ober 171,000 fronten
Zugeftcßert; ben 9Jleï)c6etrag haben ber fanion unb bie
©emeinben ju teiften. ®te Korreition ber Sßpna roirb,
roie bereits gefagt, auch bie SunbeSoerfammlung noch
6ef<f)äftigen, an roetcße ber SunbeSrat mit Sotfcßaft oom
26. SRärz über bie Mgetegenßeit 53erid)t erftatfet hat.
gn biefem 33etidE)t ftnb bie Soften ber SBpnalorreltton
auf 557,000 granlen oeranfchtagt, roooon 405,000 gr.
auf ben erften tängern Mfcßnitt unb 152,000 granlen
auf ben jroeiten lürzern Mfdjnitt entfalten. ®er Sun»
beSrat beantragt einen SunbeSbeitrag oon 40 % ober
222,500 ffr., auf oier gaßre oerteilbar; bie bauten ftnb
innert oier fahren oom gnfrafttreten ber eibgen. Sei»
tragSpficßerung an auszuführen. ®er 33eridE)t betont,
baß bie projezierte Korreition bie SBieberbolung oon
©afferoerheerungen, roie fie bort im gaßre 1910 oor»
gefommen, oerßinbern roirb ; bie Sntroäfferung aber roerbe
eS ermöglichen, roeitere gurjeit noch wenig ertragsfähige
Sobenftäcßen mit hefferem Srfotge anzupflanzen.

®aS zu entroäffernbe ©ebiet hat eine Sänge oon oier
Kilometern unb eine burcbf<hnitttt<he Sreite oon anbert»
halb Kilometern. ®ie infolge ©efcf)te6eablagerung immer
mehr zunehmenbe Srhöhung beS gtußbetteS hat int gaßre
1910 gezeigt, baß ber befteßenbe guftanb nicht roeiter
hetaffen werben lattn. Sämtliche oier ©emeinben haben
beim auch burcb einmütige! gufantmenfteben unb große
Dpferroitligleit heroiefen, baß fie bie fRotroeubigleit unb
bie Sebeutung beS Unternehmens erfaßt haben.

SaultcljeS auê gofingen (Mrgau). ®ie ehemalige
Hutfabril beS $errn Saumeifier Scßüß in ßaßngen, bie

oon ißm nach ^ent Sranbe fehr gefällig umgebaut unb
praltifct) eingerichtet tourbe, iß burcb Kauf an eine @e=

feüfdhaft in fjürid) übergegangen, bie in bem Sau eine
größere ^olzmarenfahrif betreiben roirb. ®iefe
Heranziehung einer neuen gnbufirie ift fehr zu begrüßen.

®te Sßafferoerforßwtß ttt äBölfttnMnl (Mrgau)
mit Hß^antenanlage ift leßter Sage fertig erfiettt toor»
ben. ®iaS ganze fcßöne ©et! ifi oon ben HH- ©ebr.
9Re ier, Sauunternehmer tn Scßroaberlocb unb Srugg,
unter ber Sauleitung beS Herrn Ketler 2Rerz in
Star au zur ooltfien gufriebenßeit erftettt roorben.

®icaBftfferoetforßunginSühnt)öfen mittels Slettro»
pumpen. gur Steferung ber an ben Sahnhöfen täglich
gebrausten großen ©affetmengen eignen ficf) befonberS
gentrifugatpumpen, bie roenn möglich zur größeren Sin»
facßheit bireft in baS Untergefcßoß beS ©afferturmeS
eingebaut werben. Set fehr großen Mutagen roirb in
ben meiften gälten bie HafMintg eine! hefonberen
^umpenmafSinenhaufeS erforbertid). ©ine berartige M=
tage befißt, roie bie geitfcßrift „®ie Surbine" berichtet,
Hagen mit brei etnfiufigen Sumpen oon je 2000 1 pro
SRtnute Seiftnng bei gtrîa 45 m görberßöhe, forote eine
^ßumpe für jirfa 1500 1 bei gleicher ®rudhöhe- Sitte
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pumpen finb mit einem ®rehftrommotor oon etwa 1500
Umbrehungen pro SRlnute geluppett, entnehmen baS

©äffer einem Sammetbrunnen unb brücfen eS in bie
oetfcßtebenen ^oc£)l>ehätter, auS benen bie Soïomotioen
gefpeift werben. ®te ganze MIage arbeitet oottftänbig
automatifcß, inbem in ben Hochbehältern Schwimmer
angeorbnet finb, bie an einen Kontaltapparat berart an»
gefcßtoffen werben, baß hei einer heftimmten SRinimat»
höhe beS ©afferfpiegelS bie SRotoren fethfttätig ange»
taffen roerben. Sinb bie Hochbehälter gefüllt, fo fSalten
bie Schwimmer bie SRotoren roieber auS. ®aS Saluum
roirb in ben ißumpen burcb eine SuftahzugSteitung mit
Bufipumpe erhatten, beren Sin= unb Stusfcßaltung gleich»
fatlS automatifS erfolgt. Me SRotoren finb oottlommen
gelapfett unb ftar! gebaut. Sine roeitere große Mtage
rourbe auf bem ißoisbamer Sahtthof errichtet, ber gleich»
falls etue felbfttätig arbeitenbe Mtage roie obige befißt,
mit bret zroeiftufigen pumpen oon je 1500 1 pro SRinute
bei ztrla 60 m görberhöße. ®ie pumpen finb hei biefer
Slntage mit ©teichftrommotoren geluppett unb brüclen
baS SBaffer ebenfalls nach ^>oc£)betjättern. ®aS SBaffer
roirb h'Cï einem Kanal entnommen unb muß beßufS
Steinigung oon Sanb unb anberen Serunretnigungen
buret) gilter gebrüclt werben. Sei biefer Mtage würben
beS fctjönen SluSfeßenS halber fämtti^e fRohrteitnngen
im SRafcßinenhauS unter glur oerlegt. ®te pumpen
haben alte SBafferlüßtung, alte Mmaturen liegen zwc
befferen Überfict)ttichfeit gemeinfam auf einer Säule. ®ie
pumpen finb teicf)t zugänglich unb ergaben bei ben Über»

nahmSoerfmhen einen ©efamtroirlungSgrab oon 72,4%
gegenüber bem garantierten oon 68 %.

Uerscbieäeites.
®aS SJafferwerf ©üttißßen (Sßutgau) lieferte in

normalen Rettert 12 StRinutentiter, bie für ben Sebarf
gerabe ausreichten. Sei ber ïrocîenheit beS teßten Sommers
aber ging baS ©äffer auf 9 SRinutentiter zurüct unb
eS trat ©affermangel etn,'fobaß bie Srftettung eines
cßumproerleS befcßtoffen rourbe, um für bie jjufuttft einer
Kalamität oorzubeugen. ®aS Srbbeben oom 16. fRoo.
1911 aber änberte bie Sachlage; ftatt ber früheren 12
Siter liefert bie Quelle feitßer heftänbig 45 ÏÏRinutentiter
unb ba§ fßumproetl ift überftüffig.

Srhößunß Der ^infpreife. ®er ginlhüttenoerbanb
hat tn Hcuficßt auf ben anßaltenb recht flotten Mfaß
nunmehr bie angelünbigte Srhöhung ber ßwlpreife um
60 fßfg. pro 100 kg bef'djtoffen. ®te beseitigen fRotie»

rungen beS SpnbilatS ftelten ficß für gunt»guli»8ieferung
auf SRI. 521/2 für unrafßnierteS unb 3R1, 53% für
rafßnierteS ßinl unb für Mgufttieferung auf 52% refp.
SRI. 53^A pro 100 kg.

Sttt neues Sihaumlöiihoerfahren. gn Salzlotten
(©eftfalen) fanb eine Söfdtjprobe ftatt, bie außerorbent»
ließ erfolgreich oertief. gn einem ©eE6Ied)fchappen oon
etwa 50 ©runbßäcße roaren oerfchiebene, teils offene,
teils oerfd)Ioffene, mit Senzin gefüllte Seßälter auf Soben
unb ©erüften aufgeteilt unb unter einigen ®ifcßen lag,
offen unb in Kaften mit gettutoibabfätlen oermengte
unb mit ®eer übergoffene $ußroolte. ®ie ®üre unb
genfter ftanben weit offen, bie Suft hatte atfo freien
gutritt. ßu einem hociiftefjeriben 100 1 faffenben Sen»
Ztnbehälter füßrte oon außen ein ®raf)tzug, bureß ben

man ein oerlorlteS Sodß öffnen lonnte. ®iefe im ßöc£)ften

©rabe feuergefährliche Mlage rourbe mit Senzin hefprißt
unb bann entzünbet. Sofort roar baS gnnere beS

S^uppenS oon einem gtammenmeer erfüllt. ®itßter
Quaint unb hauSßoße Stichßammen f'cßlugen auS ®üre
unb genftern. 9Rit bumpfem Knall öffneten fieß, oßne
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tenschwil und Zezwil sich erstreckenden Wynenmooses.
In dieser Erkenntnis ist denn das Projekt sowohl vom
aargauischen Großen Rate als auch vom h. Bundesrat
unbeanstandet gutgeheißen worden. Ein Unterschied in
der Behandlung lag nur darin, daß die eidgen. Behörde
die Moosentsumpfung und die Korrektion der Wyna,
welch letztere ebenfalls ausgeführt werden muß, wenn
das entsumpfte Gebiet später vor Überschwemmungen
durch diesen Fluß gesichert bleiben soll, von einander
trennte. Die Enlsumpfung ist als eine Bodenmelioration
zu betrachten und wird nach den für diese geltenden
eidgen. Vorschriften subventioniert, während bei Fluß-
korrektionen bezüglich Gewährung von Bundesbeiträgen
andere gesetzliche Vorschriften zur Anwendung kommen.
— Die Kosten der Entwässerung und Neueinteilung des

Wynenmooses sind auf 570,000 Franken veranschlagt.
Daran hat der Bundesrat 3V °/o oder 171,000 Franken
zugesichert; den Mehrbetrag haben der Kanton und die
Gemeinden zu leisten. Die Korrektion der Wyna wird,
wie bereits gesagt, auch die Bundesversammlung noch
beschäftigen, an welche der Bundesrat mit Botschaft vom
26. März über die Angelegenheit Bericht erstattet hat.
In diesem Bericht sind die Kosten der Wynakorreklion
auf 557,000 Franken veranschlagt, wovon 405,000 Fr.
auf den ersten längern Abschnitt und 152,000 Franken
auf den zweiten kürzern Abschnitt entfallen. Der Bun-
desrat beantragt einen Bundesbeitrag von 40 °/o oder
222,500 Fr., auf vier Jahre verteilbar; die Bauten sind
innert vier Jahren vom Inkrafttreten der eidgen. Bei-
tragszusicherung an auszuführen. Der Bericht betont,
daß die projektierte Korrektion die Wiederholung von
Wasserverheerungen, wie sie dort im Jahre 1910 vor-
gekommen, verhindern wird; die Entwässerung aber werde
es ermöglichen, weitere zurzeit noch wenig ertragsfähige
Bodenflächen mit besserem Erfolge anzupflanzen.

Das zu entwässernde Gebiet hat eine Länge von vier
Kilometern und eine durchschnittliche Breite von ändert-
halb Kilometern. Die infolge Geschiebeablagerung immer
mehr zunehmende Erhöhung des Flußbettes hat im Jahre
1910 gezeigt, daß der bestehende Zustand nicht weiter
belassen werden kann. Sämtliche vier Gemeinden haben
denn auch durch einmütiges Zusammenstehen und große
Opferwilligkeit bewiesen, daß sie die Notwendigkeit und
die Bedeutung des Unternehmens erfaßt haben.

Bauliches aus Zofingen (Aargau). Die ehemalige
Hutfabrik des Herrn Baumeister Schütz in Zofingen, die

von ihm nach dem Brande sehr gefällig umgebaut und
praktisch eingerichtet wurde, ist durch Kauf an eine Ge-
sellschaft in Zürich übergegangen, die in dem Bau eine
größere Holzwarenfabrik betreiben wird. Diese
Heranziehung einer neuen Industrie ist sehr zu begrüßen.

Die Wasserversorgung in Wölslinswil (Aargau)
mit Hydrantenanlage ist letzter Tage fertig erstellt wor-
den. Das ganze schöne Werk ist von den HH Gebr.
Meier, Bauunternehmer in Schwaderloch und Brugg,
unter der Bauleitung des Herrn Keller-Merz in
Aarau zur vollsten Zufriedenheit erstellt worden.

Die Wasserversorgung inVahnhöfen mittels Elektro-
Pumpen. Zur Lieferung der an den Bahnhöfen täglich
gebrauchten großen Wassermengen eignen sich besonders
Zentrifugalpumpen, die wenn möglich zur größeren Ein-
fachheit direkt in das Untergeschoß des Wasserturmes
eingebaut werden. Bei sehr großen Anlagen wird in
den meisten Fällen die Herstellung eines besonderen
Pumpenmaschinenhauses erforderlich. Eine derartige An-
läge besitzt, wie die Zeitschrift „Die Turbine" berichtet,
Hagen mit drei einstufigen Pumpen von je 2000 I pro
Minute Leistung bei zirka 45 m Förderhöhe, sowie eine
Pumpe für zirka 1500 1 bei gleicher Druckhöhe. Alle
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Pumpen sind mit einem Drehstrommotor von etwa 1500
Umdrehungen pro Minute gekuppelt, entnehmen das
Wasser einem Sammelbrunnen und drücken es in die
verschiedenen Hochbehälter, aus denen die Lokomotiven
gespeist werden. Die ganze Anlage arbeitet vollständig
automatisch, indem in den Hochbehältern Schwimmer
angeordnet sind, die an einen Kontaktapparat derart an-
geschlossen werden, daß bei einer bestimmten Minimal-
höbe des Wasserspiegels die Motoren selbsttätig ange-
lassen werden. Sind die Hochbehälter gefüllt, so schalten
die Schwimmer die Motoren wieder aus. Das Vakuum
wird in den Pumpen durch eine Luftabzugsleitung mit
Luftpumpe erhalten, deren Ein- und Ausschaltung gleich-
falls automatisch erfolgt. Alle Motoren sind vollkommen
gekapselt und stark gebaut. Eine weitere große Anlage
wurde auf dem Potsdamer Bahnhof errichtet, der gleich-
falls eine selbsttätig arbeitende Anlage wie obige besitzt,
mit drei zweistufigen Pumpen von je 1500 I pro Minute
bei zirka 60 m Förderhöhe. Die Pumpen sind bei dieser
Anlage mit Gleichstrommotoren gekuppelt und drücken
das Wasser ebenfalls nach Hochbehältern. Das Wasser
wird hier einem Kanal entnommen und muß behufs
Reinigung von Sand und anderen Verunreinigungen
durch Filter gedrückt werden. Bei dieser Anlage wurden
des schönen Aussehens halber sämtliche Rohrleitungen
im Maschinenhaus unter Flur verlegt. Die Pumpen
haben alle Wasserkühlung, alle Armaturen liegen zur
besseren Übersichtlichkeit gemeinsam auf einer Säule. Die
Pumpen sind leicht zugänglich und ergaben bei den Über-
nahmsoersuchen einen Gesamtwirkungsgrad von 72,4°/o
gegenüber dem garantierten von 68°/°-

llemdieae»«.
Das Wasserwerk Güttingen (Thurgau) lieferte in

normalen Zeiten 12 Minutenliter, die für den Bedarf
gerade ausreichten. Bei der Trockenheit des letzten Sommers
aber ging das Wasser auf 9 Minutenliter zurück und
es trat Wassermangel ein,' sodaß die Erstellung eines

Pumpwerkes beschlossen wurde, um für die Zukunft einer
Kalamität vorzubeugen. Das Erdbeben vom 16. Nov.
1911 aber änderte die Sachlage; statt der früheren 12
Liter liefert die Quelle seither beständig 45 Minutenliter
und das Pumpwerk ist überflüssig.

Erhöhung der Zinkpreise. Der Zinkhüttenverband
hat in Hinsicht auf den anhaltend recht flotten Absatz
nunmehr die angekündigte Erhöhung der Zinkpreise um
60 Pfg. pro 100 KZ beschlossen. Die derzeitigen Notie-
rungen des Syndikats stellen sich für Juni-Juli-Lieferung
auf Mk. 52^/s für unraffiniertes und Mk 53Vs für
raffiniertes Zink und für Augustlieferung aus 52^ resp.
Mk. 53-Z pro 100 k».

Ein neues Schaumlöschverfahren. In Salzkotten
(Westfalen) fand eine Löschprobe statt, die außerordent--
lich erfolgreich verlief. In einem Wellblechschuppen von
etwa 50 Grundfläche waren verschiedene, teils offene,
teils verschlossene, mit Benzin gefüllte Behälter auf Boden
und Gerüsten aufgestellt und unter einigen Tischen lag,
offen und in Kasten mit Zelluloidabfällen vermengte
und mit Teer übergossene Putzwolle. Die Türe und
Fenster standen weit offen, die Luft hatte also freien
Zutritt. Zu einem hochstehenden 100 I fassenden Ben-
zinbehälter führte von außen ein Drahtzug, durch den

man ein verkorktes Loch öffnen konnte. Diese im höchsten
Grade feuergefährliche Anlage wurde mit Benzin bespritzt
und dann entzündet. Sofort war das Innere des

Schuppens von einem Flammenmeer erfüllt. Dichter
Qualm und haushohe Stichflammen schlugen aus Türe
und Fenstern. Mit dumpfem Knall öffneten sich, ohne
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